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Gemeinsam unterwegs und in Bewegung
Gisela und Ernst Schmezko blicken auf 65 gemeinsame Ehejahre zurück
„Na freilich doch“, antwortet Ernst
Schmezko mit schelmischem Lächeln auf
die Frage, ob er sich auch heute noch,
nach nunmehr 65 gemeinsamen Jahren,
für seine Gisela entscheiden würde. Das
Ehepaar feierte am 26. März 2025 seine
Eiserne Hochzeit, ein Anlass, zu dem auch
Köthens Oberbürgermeisterin Christina
Buchheim im Namen der Stadt Köthen
(Anhalt) und der Landrat des Landkrei-
ses Anhalt-Bitterfeld, Andy Grabner, ihre
herzlichsten Glückwünsche überbrachten.
Kennengelernt haben sich der in der Slo-
wakei (Hochwies) geborene Ernst Schmez-
ko und seine Herzensdame bei der Arbeit
in einem Maschinenbauunternehmen im

thüringischen Artern, wo er als Schweißer
und sie als Konstrukteurin tätig waren.
Später zogen beide nach Köthen (An-
halt), wo sie bei Förderanlagen nicht nur
beide eine berufliche Zukunft, sondern
auch entsprechenden Wohnraum fanden.
Mit Sohn Frank gründete das Paar 1963
eine Familie. Heute zählt das Paar zudem
drei Enkelsöhne und vier Urenkel. Insbe-
sondere das Aufwachsen der Enkelsöhne
haben der inzwischen 88-Jährige und
seine 86-jährige Frau intensiv begleitet
und daran viel Freude gehabt, bestätigt
auch Schwiegertochter Carla Schmezko.
Während Ernst Schmezko für die prak-
tischen Dinge zuständig war, Fahrräder

oder andere Alltagsdinge reparieren, hat
Gisela Schmezko viel bei Schulaufgaben,
insbesondere bei Mathematik unterstützt,
so die Jubilarin.
Auch viele gemeinsame Leidenschaften
haben die Eheleute geteilt. So war das
Wandern ein großes Hobby, das beide
verbunden hat. Bei Wind und Wetter und
zu verschiedenen Jahreszeiten hat es die
Schmezkos in die Natur gezogen. Beson-
ders gern war der Harz Ziel ihrer Wande-
rungen. Aber auch das Motorradfahren
bzw. das Mitfahren war für die Eheleute
lange Zeit eine überaus gern geteilte Lei-
denschaft. Genauso wie die Freude am
gemeinsamen Reisen insbesondere nach
der Wende. Die größte Reise führte bei-
de für mehrere Wochen nach Kanada.
Gleichzeitig hatte jeder aber auch eige-
ne Interessen, Ernst Schmezko hat sich
viel im Schrebergarten verwirklicht, seine
Frau hat gern jegliche Handarbeit ge-
macht und fand auch im Austausch mit
einer Gruppe von Frauen, die regelmäßig
zusammengebastelt oder gewerkelt hat,
große Freude. Dass es in 65 Ehejahren
auch mal Herausforderungen zu meistern
gibt – keine Frage, bestätigen beide. Doch
auch für diese Fälle hat Ernst Schmezko
wieder einen humorvollen wie weisen
Ratschlag: „Man darf die Flinte nicht ins
Korn schmeißen.“, so der Senior.

Projekt-Nachrichten vom Ready-for-Robots-Team
Ready4Robots geht auf die Zielgeraden – Wir sagen Dankeschön
Ist Köthen ready for robots? Mit dieser
Frage starteten wir im Sommer 2022 unser
Forschungsprojekt. Über zwei Strategien
– Datensammeln per App und per Sensor-
boxen an Lastenrädern – wollten wir mit
Ihrer Hilfe Infrastrukturdaten sammeln.
Durch Ihre aktive Beteiligung ist uns das
geglückt und das Projekt erst erfolgreich
geworden. Jetzt steuern wir auf das Pro-
jektende zu – und möchten an dieser
Stelle einfach mal herzlich Danke sagen.
Dank Ihrer tatkräftigen Unterstützung bei
der Datensammlung per R4R-App, Ihrer
Rückmeldungen und Ihrer Fahrten mit
den Lastenrädern konnten wir wertvolle
Daten sammeln. Die auffälligen Räder, die
während der Projektlaufzeit an verschie-
denen Orten in der Stadt zur Verfügung
standen, haben nicht nur Einkäufe trans-
portiert, sondern auch Erkenntnisse. Ende
April endet dieser sichtbare Teil des Pro-
jekts – die Mieträder und ihre Stationen
werden wieder abgebaut.

Doch im Hintergrund läuft die Arbeit auf
Hochtouren: Wir werten Daten aus, zie-
hen Schlüsse und arbeiten an sogenann-
ten multimodalen Karten, die uns hel-
fen, die Ausgangsfrage zu beantworten.
Die ersten Daten sind integriert, so dass
wir Ihnen schon einen kleinen Blick auf

den ersten Entwurf geben können. Also,
bleiben Sie gespannt: In einer der kom-
menden Ausgaben berichten wir über die
Ergebnisse.
Bis dahin bleibt uns zu sagen: Danke für
Ihr Engagement – Sie haben diesem
Projekt zum Erfolg verholfen!


